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Von Kamila Andini,
mit Arawinda Kirana, Asmara Abigail

Yuni Premiere 14/12

täglich 11.50/16.30 Uhr Ov/d/f

Diese britishe Komödie basiert auf den wahren
Begebenheiten eines der spektakulärsten Diebstähle
aller Zeiten.

The Duke Premiere 8/12

täglich 12.00/14.00/16.00/18.10/20.15 Uhr e/d/f

Eine überwältigende Anaïs Demoustier in einer
unkonventionellen romantischen Komödie über die
Launen der Liebe.

Les amOurs D’anaïs Premiere 14/16

täglich 12.20/18.40 Uhr F/d

Mitreissendes Kino voller Leichtigkeit und Humor, das
unter die Haut geht.

rabiYe kurnaz gegen geOrgeW. bush
Premiere 6/4

täglich 14.15 Do-Mo/Mi 18.30 Di 20.45 Uhr D/f

«Ein grosser Spass – mit klaren Referenzen an die grosse
Zeit des tschechischen Films.» (Der Bund)

LOsT in ParaDise Premiere 10/8

täglich 16.15/18.15 Uhr Ov/d/f

Ein Netz von Lügen, doch das Stillschweigen wird
gebrochen.

WeT sanD Premiere 16/14

täglich 20.45 Uhr Ov/d/f

Ein poetisches Portrait eines Ausnahmekünstlers, dessen
Sprache das Schweigen war.

L’arT Du siLence Premiere 10/8

Di 18.30 Uhr F/d

«Das scharfsinnige und ergreifendeWerk hält uns bis zur
letzten Einstellung in Atem.» (Time Out)

a herO 2.Wo. 14/12

täglich 11.45/20.00 Uhr Ov/d

Ein Mysterium, das einerseits als Wunder und
andererseits als hochriskantes medizinisches Ereignis
angesehen wird.

hebammen – auF Die WeLT kOmmen 2.Wo. 8/6

Do/Fr/Mo/Di 14.00 Uhr Dial/d

Eine neue Ära führt die Geschichte der britischen
Adelsfamilie Crawley opulent fort.

DOWnTOn abbeY: a neW era 3.Wo. 0/14

täglich 13.45/18.00/20.30 Uhr e/d/f

Ein charmantes Biopic eines inspirierenden Mannes,
der die Welt stets auf einzigartige Weise betrachtete.

The eLecTricaL LiFe OF LOuis Wain
4.Wo. letzte Tage 12/10

täglich 16.00 Uhr e/d/f

Eine grossartige Hommage an das Leben.

TOuT s’esT bien Passé 5.Wo. letzte Tage 12/14

täglich 16.20 Uhr F/d

«Ein herrlich-satirischer und bildstarker Abgesang auf
das Filmgeschäft, der das Talent von Penélope Cruz und
Antonio Banderas zum Leuchten bringt.» (zff)

cOmPéTiTiOn OFFicieLLe 6.Wo. 12/10

Do-Mo/Mi 20.50 Uhr Ov/d/f

Eine besinnliche Reise in die stille Erhabenheit
einer Wildnis.

La PanThère Des neiges 7.Wo. letzte Tage 6/10

täglich 14.20 Uhr F/d

Ein spannender Dokumentarfilm über eine Luchsfamilie
aus dem Jura.

Luchs 12.Wo. letzte Tage 6/4

So 12.15 Uhr D

Ein unterhaltsamer Kinderfilm und liebenswert
amüsanter Spass für die ganze Familie.

Die biene maja 3 – Das geheime königreich
kinder.kino 0/0

Sa/So/Mi 14.00 Uhr D

«Ein Film voller Überraschungen.Wunderschön.»
(Tribune de Geneve)

aFTer LOve vorpremiere mittags.kino 8/14

Do-Sa/Mo-Mi 12.15 Uhr e/d

Von ApichatpongWeerasethakul,
mit Thanapat Saisaymar Jenjira Pongpas
uncLe bOOnmeeWhO can recaLL
his PasT Lives
Sa 15.00 Uhr Ov/d/f

hiDeOus kinkY
Sa 20.00 Uhr e/d/f

VonWoody Allen,
mit Kate Winslet, Juno Temple
WOnDerWheeL 10/8
Sa 22.00 Uhr e/d/f

Von Marc Forster,
mit Johnny Depp, Kate Winslet, Dustin Hoffman
FinDing neverLanD
So 13.15 Uhr e/d/f

Von Michael Radford,
mit Massimo Troisi, Philippe Noiret,
Maria Grazia Cucinotta
iL POsTinO
So 15.15 Uhr i/d/f

Von Stephen Daldry,
mit Kate Winslet, Ralph Fiennes
The reaDer
So 17.30 Uhr e/d/f

Von Lina Wertmüller,
mit Ángela Molina, Harvey Keitel
un cOmPLicaTO inTrigO Di DOnne,
vicOLi e DeLiTTi
So 20.00 Uhr i/d/f

Von Paolo Sorrentino,
mit Filippo Scotti, Toni Servillo
è sTaTa La manO Di DiO – hanD OF gOD 12/10
Mo 18.15 Uhr i/d

Von Todd Field,
mit Kate Winslet, Patrick Wilson, Jennifer Connelly
LiTTLe chiLDren
Mo 20.45 Uhr e/d/f

Von Roman Polanski
carnage
Mi 19.00 Uhr e/d/f

Von ApichatpongWeerasethakul
cemeTerY OF sPLenDOur 0/0
Mi 20.45 Uhr Ov/d/f

mascotte www.cinesex.ch
Elisabethenanlage 7, Basel
061 271 24 55
Nonstop von 10.00–22.00 Uhr

Nonstop von 10–22 Uhr
3 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! Ab 18 J
Wöchentlich 3 neue Sex-Filme –
Diskret alleine oder zu zweit
Digitale Einzel- und Luxus-Doppelkabinen!
1000 Filme zur Auswahl –
Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!
Verabreden auf www.cinesex.ch

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Pierre Perifel
Die baD guYs 6/4
So 14.00 Uhr D

Von David Yates, mit Jude Law, Mads Mikkelsen
PhanTasTische TierWesen:
DumbLeDOres geheimnisse 12/10
So 17.00 Uhr D

Von Jeff Fowler
sOnic The heDgehOg 2 6/4
Mi 14.00 Uhr D

Von Simon Curtis,
mit Dominic West, Laura Haddock
DOWnTOn abbeY ii: eine neue Ära 0/0
Mi 20.15 Uhr D

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Vom Regisseur von «Notting Hill» mit Jim Broadbent und
Hellen Mirren. Die britische Komödie basiert auf den
wahren Begebenheiten eines der spektakulärsten
Diebstähle Grossbritanniens.
The Duke Premiere 8/6
Do 20.15 Uhr e/d/f

Der Dokumentarfilm von Laurent Gsell ist eine Ode an
die Natur und die Artenvielfalt im Schweizer Jura.
Ein Spektakel für die ganze Familie!
Luchs 6/4

Sa 15.30 Uhr D

Erich Langjahr spürt in seinem Dokumentarfilm
dem Schaffen und Leben von Paracelsus nach.
ParaceLsus ein LanDschaFTsessaY 16/14

So 11.00 Uhr Dial/d

Der Überraschungserfolg aus der Romandie.
Solothurn 2022: Prix du Public.
Zwei sehr unterschiedliche Männer begeben zusammen
auf einen Roadtrip, der ihr Leben verändert wird.
Presque 10/8

Di 12.15 Uhr F/d

Die unendlichenWeiten des Himmels –
Drei renommierte Kletterer lassen sich auf das ultimative
Abenteuer ein und zeigen uns, warum der Mensch
erforschen und erleben muss.
The sancTiTY OF sPace 6/4

Di 17.45 Uhr e/d

Palace www.palacesissach.ch
Felsenstr. 3a, Sissach
061 971 70 69

Drei renommierte Kletterer auf dem ultimativen
Abenteuer auf den Mount Kinnley.
The sancTiTY OF sPace 6/4

Do-Mo 18.00 Di/Mi 20.30 Uhr e/d/f

60-jähriger Taxifahrer raubt Portrait aus National Gallery
London.
The Duke Premiere 8/6

Do-Mo 20.30 Di/Mi 18.00 Uhr e/d/f

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
0049 7621 98 69 91

Von Sam Raimi,
mit Benedict Cumberbatch, Elizabeth Olsen,
Chiwetel Ejiofor
DOcTOr sTrange
in The muLTiverse OF maDness 12

2D: Do/Fr/Mo-Mi 16.00/19.45
Sa/So 14.40/17.20/20.00 Uhr D

3D: Do/Fr/Mo-Mi 16.20/19.30 Sa/So 17.00/19.40 Uhr D

Von David Yates,
mit Jude Law, Mads Mikkelsen
PhanTasTische TierWesen:
DumbLeDOres geheimnisse 12

Do/Fr/Mo-Mi 16.00
Sa/So 15.00 Mo/Di 19.30 Uhr D

Von Markus Dietrich,
mit Willi Weitzel, Ellis Drews, Suzanne von Borsody
WiLLi unD Die WunDerkröTe
Do/Fr/Mo-Mi 16.30 Sa/So 15.10/17.15 Uhr D

Von Noel Cleary, Alexs Stadermann
Die biene maja 3 – Das geheime königreich
Do/Fr/Mo-Mi 16.45 Sa/So 15.15 Uhr D

Von Nicolas Cuche,
mit Camille Lou, Gérard Jugnot, Victor Artus Solaro
meine schreckLich verWöhnTe FamiLie 6

täglich 19.15 Sa/So 17.15 Uhr D

Von Aaron Nee,
mit Brad Pitt, Sandra Bullock, Daniel Radcliffe,
Channing Tatum
The LOsT ciTY – Das geheimnis Der
verLOrenen sTaDT 12

Do-Sa 19.30 Uhr D

Von Keith Thomas,
mit Zac Efron, Ryan Kiera Armstrong, Kurtwood Smith
FiresTarTer 16/14

Do/Fr/Mo/Di 20.00 Sa/So 18.00/20.15 Mi 19.30 Uhr D

Von Pierre Perifel
Die baD guYs 6

Sa/So 14.45 Uhr D

sneak PrevieW 18

So 19.30 Uhr D

Von Reid Carolin,
mit Channing Tatum, Q’orianka Kilcher, Jane Adams
DOg vorpremiere 12

Mi 20.00 Uhr D

Mit Benedict Cumberbatch und Claire Foy. Louis Wains
aussergewöhnliche Katzenbilder liessen die Mäusefänger
im Viktorianischen England salonfähig werden.
The eLecTricaL LiFe OF LOuis Wain 12/10

Mo 20.15 Uhr e/d

kinooris www.kinooris.ch
Kanonengasse 15, Liestal
061 922 06 12

Von David Yates,
mit Jude Law, Mads Mikkelsen
PhanTasTische TierWesen:
DumbLeDOres geheimnisse 12/10

Do-Sa/Mi 14.45 Uhr D

Von Sam Raimi,
mit Benedict Cumberbatch, Rachel McAdams
DOcTOr sTrange
in The muLTiverse OF maDness 12/10

2D: Do-Sa/Di 17.30 Fr/Mo/Mi 20.00 So 17.00 Uhr D

3D: Do/Sa/Di 20.00 Fr/Mo/Mi 17.30 So 19.30 Uhr D

Von Aaron Nee, mit Brad Pitt, Sandra Bullock
The LOsT ciTY –
Das geheimnis Der verLOrenen sTaDT 12/10

Fr/Sa 22.30 Uhr D

Von Noel Cleary
Die biene maja 3 –
Das geheime königreich 0/0

Sa/Mi 13.00 So 15.00 Uhr D

Landkino im sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Von Peter Jackson,
mit Melanie Lynskey, Kate Winslet
heavenLY creaTures
Do 20.15 Uhr e/d/f

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Mit Benedict Cumberbatch und Claire Foy. Louis Wains
aussergewöhnliche Katzenbilder liessen die Mäusefänger
im Viktorianischen England salonfähig werden.
The eLecTricaL LiFe OF LOuis Wain 12/10

Do/So 17.45 Uhr e/d

Von Peter Jackson, mit Melanie Lynskey, Kate Winslet
heavenLY creaTures
Do 20.15 Uhr im Landkino e/d/f

Ein weltweites Phänomen kehrt auf die Kinoleinwand
zurück! Der Film führt die Geschichte der britischen
Adelsfamilie Crawley opulent fort.
DOWnTOn abbeY: a neW era 0/0

Fr/Sa/Mo/Mi 17.45 So 15.00 Uhr e/d/f

Vom Regisseur von «Notting Hill» mit Jim Broadbent und
Hellen Mirren. Die britische Komödie basiert auf den
wahren Begebenheiten eines der spektakulärsten
Diebstähle Grossbritanniens.
The Duke Premiere 8/6

Fr-Mi 20.15 Uhr e/d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Eine starke Adaption des Bestsellers von Karine Tuil
Menschliche Dinge - inspiriert von wahren
Begebenheiten.

Les chOses humaines Premiere 14/16

täglich 15.30/20.20 Uhr F/d

Eine spannenden Geschichte, die den menschlichen
Entdeckergeist feiert.

The sancTiTY OF sPace 2.Wo. 6/12

Sa/So 13.30 Uhr e/d/f

«Ein starkes und zugleich zärtliches Porträt über Liebe
und Einsamkeit.» (The Upcoming)

Les OLYmPiaDes 3.Wo. 16/16

täglich 18.15 Uhr F/d

Ein Portrait eines Anführers, der Reformen möchte und
sich durch nichts von seiner Mission abbringen lässt.

navaLnY 4.Wo. 12/10

täglich 15.45 Uhr e/d/f

«Düsteres Wikinger-Epos von TheWitch-Regisseur Robert
Eggers.» (kino.de)

The nOrThman 4.Wo. 16/14

täglich 20.30 Uhr e/d/f

Ein Feuerwerk aus Bildern, Musik, Geräuschen,
Sinnlichkeit und Magie!

sOuL OF a beasT 5.Wo. letzte Tage 12/10

täglich 18.00 Uhr Dialekt/F/d/f

Eine amüsante und zutiefst berührende Reise.

cOmParTmenT n°6 11.Wo. letzte Tage 16/14

Sa 13.45 Uhr Ov/d/f

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Joanna Hogg

The sOuvenir: ParT ii 16/14

Do 18.30 Uhr e/d

Von Daniele Luchetti,
mit Alba Rohrwacher, Silvio Orlando

Lacci 12/10

Do 21.00 Uhr i/d

Von Mario Martone,
mit Elio Germano, Michele Riondino

iL giOvane FavOLOsO 12/10

Sa 17.15 Uhr i/e

Gespräch nach dem Film:Wohin sollen Klimaflüchtende
gehen – und wie können sie besser geschützt
werden?Experte:Walter Kälin, emeritierter Professor für
Staats- und Völkerrecht an der Universität Bern und
Sondergesandter der «Platform on Disaster
Displacement». Moderation: Samuel Schla

anOTe’s ark
Fr 18.30 Uhr e/e

eTernaL sunshine OF The sPOTLess minD
Fr 21.00 Uhr e/d/f

Wissen, was im Kino läuft | 12.05. – 18.05. 2022 | baz.ch/kino

Wir sind eingespielte
Zeitungsdrucker und setzen
die Latte hoch an.
Unsere Zeitungsprodukte sind
erstklassig und das Zusammenspiel
mit unseren Kunden funktioniert
perfekt.

www.zeitungsdruck.ch
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Julia Konstantinidis

Stadtcasino,Musiksaal: Es ist das
Ende des Probemorgens vor der
grossen Aufführung am kom-
mendenTag. Zappelig stehen die
Schülerinnen und Schüler auf
der Bühne, aber siewiederholen
tapfer die Chorstelle, die noch
nicht ganz sitzt. Dann ist Mit-
tagspause, und die Kinder stie-
ben in alle Richtungen davon.
13 Buben und Mädchen der Or-
chesterschule Insel bilden den
Kinderchor, der neben sechs
Profi-Sängerinnen und -Sängern
sowie vier Kindersolistinnen in
der Oper «Die drei Rätsel» des
deutschen Komponisten Detlev
Glanert auftritt.

Normalerweise musizieren
sie mit Streichinstrumenten,
spielen Cello, Geige oder Brat-
sche. Die 20 fortgeschrittensten
Orchestermitglieder werden an
der Aufführung im Stadtcasino
an der Seite von 15 Profi-Musi-
kern und -Musikerinnen im Or-
chestergraben sitzen. Die ande-
ren Kinder engagieren sich im
Chor, beim Bühnenbild und der
Bühnentechnik, oder sie entwi-
ckelten die Kostüme.

Musizieren beruhigt
Was sie davon halten, gemein-
sam mit Profis auf der Bühne
eines so geschichtsträchtigen
Hauses zu stehen? Einer, schon
halb aus der Tür, ruft «Es ist
langweilig» – und wird sofort
von den anderen überstimmt:
«Nein, es ist toll,man lernt etwas
Neues», sagt Yessica (11), die im
Orchester Cello spielt. Diart, der
noch immer die Melodie von der
Probe vor sich her singt, pflichtet
ihr bei. Der Neunjährige spielt
Geige undwill es nichtmehrmis-
sen. «Esmacht Spass, zu spielen,
es ist beruhigend.»

Fabian (14) spielt bereits seit
sieben Jahren Bratsche. Sein
Gipsarm liefert den Grund,wes-
halb ernun imChormitsingt und
nicht im Orchester sitzen wird.
«Die Opernmusik ist neu für
mich, ich werde mich bestimmt
an die Aufführung erinnern.»
Heute geht er im Theodor-Bär-
wart-Schulhaus zur Schule. Mit

dem Instrumentenunterricht hat
er aber im Inselschulhaus ange-
fangen, sowieYessica, ihr Bruder
Juan und Diart auch.

Seit acht Jahren steht im Pri-
marschulhaus im zweiten und
dritten Schuljahr das Erlernen
eines Streichinstruments drei-
mal in derWoche auf dem Lehr-
plan. «Die Kinder lernen die
Grundlagen der Streichinstru-
mente», erklärt DorotheeMaria-
ni.Die Cellistin leitet das Klassen
musizieren und die Orchester-
schule. Diese ging aus dem
Schulprojekt hervor. «Es gab
Kindermit dem Bedürfnis, nach
den zwei Jahren Klassenmusi
zieren das Instrumentenspiel zu
vertiefen.» Seit sechs Jahrenwird
die Orchesterschule als Verein

unabhängig von der Schule ge-
führt und stehtmittlerweile auch
Kindern offen, die nicht im In-
selschulhaus zur Schule gehen.
Die Instrumente können die
Mitglieder beimOrchesterverein
ausleihen.

Etwas für alle
Mariani möchte die Musik allen
Menschen zugänglich machen.
«Ichwollte nichtmehr anMusik-
schulen unterrichten. Ich will
etwas für alle machen, nicht für
eine Elite.» Das Integrationspro-
jekt im kulturell durchmischten
Kleinbasler Schulhaus kann laut
Mariani bewirken, dass die Kin-
der ihren Platz in derGesellschaft
leichter finden. Interessanter-
weise seien es oft eher schwierige

Schülerinnen und Schüler, die im
Orchester reüssierten.

Wer mitmachen will, muss
aberDisziplin zeigen.Die Kinder
verpflichten sich, zweimal in
derWoche an den Proben teilzu-
nehmen; danebenwerdenProbe
wochenenden, Ausflüge zu Or-
chestern in anderen Städten
und jährlich Konzertaufführun-
gen organisiert.

Ein Projekt in dieserGrössen-
ordnung ist alle fünf Jahre mög-
lich. Seit Herbst probt Mariani
mit ihren Schülerinnen und
Schülern für die Oper, die für
Kinder und Erwachsene ge-
schrieben wurde und die im
Stadtcasino ihre Schweizer Ur-
aufführung erlebt. Das Stück un-
ter der Regie vonMaria Riccarda

Wesselingwird viermal gespielt.
Die märchenhafte Geschichte
kann als vertonte Coming-of-
Age-Geschichte bezeichnetwer-
den und lehnt sich an denGrund-
stoff des Turandot-Mythos an.
Ein junger Erwachsenermöchte
weg von zu Hause. Er will sein
Glück bei einer Prinzessin su-
chen, die jenen Mann heiraten
will, der ihr drei Rätsel stellt, die
sie nicht lösen kann.

Ein Erlebnis fürs Leben
DerWeg bis zumPrinzessinnen-
schlosswird dem Jüngling unter
anderem durch seine Mutter,
einen vergifteten Kuchen und
einen Räuber erschwert, doch er
findet unterwegs auch einen
treuen Freund.Ob die Eroberung

der Prinzessin glückt, sei an die-
ser Stelle nicht verraten.

«Ich bin schon etwas nervös»,
sagt die achtjährige Anna am
Mittwochmittag. Die Kinder fie-
bern lautMariani besonders den
Schulaufführungen entgegen, für
die bereitsmehr als 1000Anmel-
dungen eingingen. Mit der nöti-
gen Prise Lampenfieber werden
sie auf der Bühne des Stadtcasi-
nos genauso wie die Profis ihr
Bestes geben und dafür eine
Erinnerung fürs Leben erhalten.

Heute und morgen, je 19.30 Uhr,
Stadtcasino Basel (Schul­
vorstellungen: je 10 Uhr). Heute
Konzerteinführung mit Hans-Georg
Hofmann und Detlev Glanert.
www.sinfonieorchesterbasel.ch

Auf der Bühnemit den Profis
Opernprojekt im Stadtcasino In der Orchesterschule Insel musizieren Schülerinnen und Schüler zusammen auf Streichinstrumenten.
Für die Aufführung der Oper «Die drei Rätsel» spannen sie mit dem Sinfonieorchester Basel zusammen.

Mitglieder der Orchesterschule Insel proben im Stadtcasino Basel gemeinsam mit Musikerinnen und Musikern des Sinfonieorchesters Basel. Foto: Annette Carle

In Worte zu fassen, was Mum-
menschanz seit einem halben
Jahrhundert auf der Bühne er-
schafft, ist schwierig. Denn die
Figuren, welche sie zum Leben
erwecken, gibt es in unserem
Wortschatz häufig gar nicht. Es
sindWesen, die nur in dieser ton-
losen, bildstarken Welt existie-
ren. Und trotzdem erinnern sie
an etwas, das im kollektiven
Gedächtnis des Publikums abge-
speichert ist.

Denkt man bei sich gerade
«Ah, das sieht auswie…»,wispert
jemand in den Zuschauerreihen
das Gleiche. «Das sieht aus wie
‹Er liebt mich, er liebt mich
nicht›.» Ja, tatsächlich. Dabei
sitzt da auf der Bühne bloss eine
Gestalt mit Toilettenpapier-
Visage,welche ein Bündel eben-
dieses Materials einmal sanft
und dannwieder grob auseinan-
derpflückt und zu Boden wirft.

Die Performer selbst bezeichnen
sich als «Musiker der Stille» und
ihreArbeit als «wortloseMasken
kunst». Sie beobachten Szenen
im Alltag und setzen diese dann
kreativ um. Dadurch entsteht
einmal eine poetisch-metapho-
rische Situation und dann wie-
der ein bizarr-komischer Sketch.

Und manchmal vereint eine
Nummer beides. Beispielsweise
wenn zwei Geschöpfe sich ihre
Gesichter vor den Augen der
Zuschauer selbst modellieren.
Aus einer zähen grauen Masse.
Während das Gesicht des ei-
nen dabei immer ansehnlicher
wird – ein Spitzbart, ein ge-
zwirnter Schnauzer und eine
Mähne machen den Look kom-
plett –, knetet der andere sich in
die Unkenntlichkeit.

Seit ihrer Gründung im Jahr
1972 unterhält Mummenschanz
das Publikum mit einem Figu-

rentheater der besonderen Art.
Die drei Gründer Floriana Fras-
setto,Andres Bossard und Bernie
Schürch eroberten die Theater-

welt damals, ohne ein einziges
Wort zu sagen. Stattdessen lies-
sen sie ihre scheinbar schweben-
den, bunten Figuren vor einem
schwarzen Hintergrund für sich
sprechen.

Riesen und Röhren
Für ihre Jubiläumsproduktion
«50 Jahre» zeigt die Truppe be-
liebte Sketche aus ihrem Reper-
toire des letzten halben Jahr
hunderts. Es treten altbekannte
Gesichter, luftgefüllte Riesen und
lebendige Röhren auf und brin-
gen das Publikum in Basel zum
Staunen, Lachen und Tuscheln.
Reflektierende Stoffe erwecken
den Eindruck von flackerndem
Feuer, und ein kleines Schiff
versinkt in den tosendenWogen
eines blauen Riesenballons.

Es sind besonders diese Sze-
nen,die einen indieverschrobene
Mummenschanz-Welt transpor-

tieren. Während die vielen
Partnerszenen einen zwar zum
Schmunzeln bringen, entstehen
im Mittelteil der Vorführung
durch eine Aneinanderreihung
mehrerer ZweiersketcheWieder-
holungen und Längen.

Wenn zum vierten Mal eine
romantische Szene zwischen
einer blauen und einer rosaroten,
einer grossen und einer kleinen
Gestalt gezeigt wird, wünscht
man sich zur Abwechslung eine
der bühneneinnehmenden, bild-
gewaltigenPerformances zurück.
Eine also, in welcher man den
Menschen hinter der Figur nicht
mehr erkennt.

Denn dieseMomente überfor-
dern das Auge so angenehm,
dass es sich anfühlt, als stecke
man mittendrin, im lodernden
Feuer oder den rauschenden
Wogen. Der Raum zwischen
Bühne und Zuschauerreihenver-

schwimmt, bis man ihn kaum
noch wahrnimmt.

In manchen Sketchen über-
winden die Darsteller diesen
Raum tatsächlich. Indem sie von
der Bühne runterkommen und
mit dem Publikum interagieren.
Oder indem sie den Zuschauern
einen riesigen Ball zuspielen, der
von einer Person zur anderen
wandert, bis er wieder auf der
Bühne landet. Auch das ein ech-
ter Mummenschanz-Klassiker.

Der Theaterabend weckt so-
wohl ein kindliches Staunen
in einem als auch eine völlig
ausgereifte Begeisterung. Was
man hier zu sehen bekommt, ist
einzigartig.

Raphaela Portmann

Weitere Vorstellungen bis 15. Mai,
Musical Theater Basel.
www.mummenschanz.com

Mummenschanz begeistert seit einem halben Jahrhundert ohneWorte
Musical Theater Zum 50. Geburtstag zeigen die selbst ernannten «Musiker der Stille» die besten Nummern aus den vergangenen Jahren.

Däumchendrehen: Zwei riesige
Hände begrüssen das Publikum
von Mummenschanz. Foto: Noe Flum


